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Ausgangslage:

▪ Für die Ausbildung angehender Lehrkräfte entstehen neue 

Herausforderungen, da Lehr-Lernprozesse von Lernenden mit 

unterschiedlichen Lern- und Leistungsvoraussetzungen gestaltet 

werden sollen (Laubner & Lindmeier, 2016)
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1. Welche domänenspezifischen (naturwissenschaftsspezifischen und

sonderpädagogischen) Kompetenzen werden für eine Gestaltung

inklusiver naturwissenschaftlicher Lehr-Lern-Prozesse benötigt und

wie lassen sich diese zuverlässig erfassen?

2. Inwiefern trägt der Erwerb domänenspezifischer Kompetenzen zur

multiprofessionell-kooperativen Gestaltung inklusiver

naturwissenschaftlicher Lehr-Lernprozesse bei?

3. Welche Ansätze zu inklusionsbezogenen inhaltlichen Anforderungen

an die Lehrerbildung lassen sich aus dem modularisierten

Seminarkonzept ableiten?
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Herausforderung:

▪ Wissenskomponenten der professionellen 

Handlungskompetenz sind unzureichend 

ausgeprägt (Franz, 2014)

Stichprobe:

▪ Modularisiertes Seminarkonzept im Rahmen

einer Lehrveranstaltung

▪ Masterstudierende des Regelschullehramtes

mit naturwissenschaftlichem Fach (Biologie,

Chemie, Physik) und Masterstudierende des

Förderschullehramtes (𝑁 ≈ 180)

Ziele des Seminars:

▪ Einstellungen in Bezug auf kooperatives

Unterrichten und zur Inklusion fördern

▪ Auseinandersetzung mit fachimmanentem

Wissen der Disziplinen

▪ Kompetenzen zur Diagnose individueller

Lernausgangslagen von Lernenden anhand von

Videovignetten entwickeln

▪ Kooperative Gestaltung adaptiver Lernprozesse

nach dem Prinzip des Universal Design for

Learning (UDL) fördern

Testsitzung

Pre

Modul 1:

Kommunikation 

& Kooperation

Modul 2:

Fachwissen

Modul 3:

UDL

Modul 4:

Entwicklung 

und Reflexion

Testsitzung

Post 

Summative Evaluation:

Pre-Post-Design:

▪ Einstellung zu Inklusion MATIES (𝛼 = .89) (Mahat, 2008) ; Einstellung zu

Naturwissenschaften und Technik ROSE (𝛼 = .79) (Schreiner & Sjoberg, 2004);

Bereitschaft zur Kooperation (𝛼 = .73) (Hellmich, Hoya, Görel & Schwab, 2017)

▪ Selbstwirksamkeit Inklusion TEIP ( 𝛼 = .88 ) (Feyerer & Reibnegger, 2014) ;

Allgemeine Lehrerselbstwirksamkeit (𝛼 = .69 ) (Schmitz und Schwarzer, 2000);

Domänenspezifische Lehrerselbstwirksamkeit STEBI (Riggs & Knochs, 1990);

Fachspezifische Arbeitsweisen (𝛼 = .96) (Hinterholz & Nitz, 2016)

▪ Professionswissen: Fachwissen durch Concept maps (Eigenentwicklung),

Fachwissen über Erkenntnisgewinnung (Hartmann et al., 2015);

Fachdidaktisches Wissen KIL/KEILA (Kleickmann et al., 2014); Pädagogisches

Wissen TEDS-M (Blömeke et al., 2010)

▪ Diagnostische Kompetenz über Videovignettentest zu Experimentier-

situationen von Lernenden (Eigenentwicklung, angelehnt an Wöhlke & Höttecke, 2017)

Nach jedem Modul:

▪ Einstellung und Motivation zur Teamarbeit (Weßnigk, 2013)

Formative Evaluation:

▪ Lerntagebücher, Arbeitsprodukte der Lernenden, Audiodokumentation

der Gruppenprozesse

Daraus resultieren Probleme bei der:

▪ Umsetzung bestehender, evidenzbasierter

Einzelmaßnahmen im Unterricht (Gable et al., 2012)

▪ Kooperation in multiprofessionellen Teams

aus Fach- und Sonderschullehrkräften (Lindmeier

& Beyer, 2011)

Ab 01/18              
Entwicklung 
Kompetenz-

modell

Ab 03/18             
Entwicklung 

Seminarkonzept, 
Adaption 

Instrumente

SoSe 19

Pilotierung, 
Evaluation des 

Seminarkonzepts

WiSe 19/20

Hauptstudie 1           
+ Evaluation

SoSe 20

Hauptstudie 2       
+ Evaluation

Ab 07/20

Ableitung von  
Handlungs-
optionen

▪ Gelingensbedingung für inklusiven natur-

wissenschaftlichen Unterricht ist erfolgreiche 

multiprofessionelle Kooperation (Lindmeier, 2013)

▪ Erfolgreiche Kommunikation erfordert eine 

gemeinsame Wissensbasis („common ground“) 

(Clark & Brennan, 1991) (Bromme, Jucks & Rambow, 2003)


